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Medienmitteilung vom 14.3.2008 
 
 
 
 
Kantone und hochspezialisierte Medizin : grosse Unterstützung für die neue Vereinba-
rung   
 
Die Schweizerischen Gesundheitsdirektorinnen und –direktoren haben heute an der ausse-
rodentlichen Plenarversammlung beschlossen, die hochspezialisierte Medizin gemeinsam zu 
planen. Die entsprechende interkantonale Vereinbarung wurde einstimmig verabschiedet. 
Demnach können im Anschluss an die Ratifizierung durch die Kantonsparlamente die kon-
kreten Planungsarbeiten ab Januar 2009 aufgenommen werden.  
 
Die Gesundheitsdirektorinnen und –direktoren haben mit der Annahme der interkantonalen 
Vereinbarung zur hochspezialisierten Vereinbarung (IVHSM) die Grundlage zu der im Kran-
kenversicherungsgesetz vorgegeben gemeinsamen Planung der hochspezialisierten Gebiete 
in der Medizin geschaffen. Die Vereinbarung sieht vor, durch ein von Expertinnen und Exper-
ten besetztes Fachorgan Leistungen und Leistungsbereiche bestimmen zu lassen, die der 
gemeinsamen Planung zu unterstellen sind. Dieses soll auch fundierte Vorschläge machen, 
wo diese Leistungen sinnvollerweise erbracht werden sollen. Die Entscheidkompetenz über 
die der Planung zu unterwerfenden Bereiche sowie über die Standortszuteilung liegt letztlich 
beim Beschlussorgan. Dieses setzt sich zusammen aus Gesundheitsdirektorinnen und -
direktoren der fünf Kantone mit Universitätsspital sowie aus fünf anderen Kantonen, wovon 
mindestens zwei aus Kantonen mit einem grossen Zentrumsspital stammen sollen. Die GDK 
ist überzeugt, mit dieser Vereinbarung dem Ziel der gemeinsamen Planung im Bereich der 
hochspezialisierten Medizin näher zu kommen und mit der angestrebten Konzentration eine 
qualitativ hochstehende und effiziente Versorgung der Bevölkerung sowie eine Stärkung des 
Standorts Schweiz zu erreichen.  
 
Die Interkantonale Vereinbarung und den erläuternden Bericht dazu finden Sie mit anderen 
Dokumenten auf unserer Webseite http://www.gdk-cds.ch/291.0.html .  
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